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Köln: Medienstadt, immer am Puls der Zeit, das Cinedom im Mediapark ist 

das nach Anzahl der Plätze fünftgrößte deutsche Multiplex-Kino.  
Doch wo waren die Anfänge? Wie kam das Kino nach Köln?  

Dieses Buch führt Sie zurück zu den Anfängen! Ins Jahr 1896 – den 20. 

April – zum Augustinerplatz! Hier wurde, zum ersten Mal in Deutschland, 
eine Vorstellung gegeben; natürlich gegen Bezahlung! Dieser 

vielversprechende Start vor 120 Jahren bildet den Ausgangspunkt, um in 
dieser Stadt Kinogeschichte zu spüren! 

Wer sich für die Geschichte des Kinos – speziell in Köln – interessiert, für 
den kommt dieses Buch im richtigen Moment. Unterteil in 12 große Kapitel 

bietet es den perfekten Überblick über die Anfänge der Kinematographie 
(mit Ludwig Stollwerck als ersten Filmproduzenten und Kinobetreiber; 

bürokratische Hürden, die genommen werden mussten; Kino im Ersten 
Weltkrieg und später in der NS-Zeit; dem Kino-Boom der 50er Jahre) bis 

hin in die heute Zeit, in der viele Kinos ums Überleben kämpfen müssen – 
immer geht es darum, mehr Pixel auf die Leinwand zu bringen, 

verbesserte 3D-Animationen zu zeigen und das alles für möglichst kleines 
Geld. Anfang der 2000er standen viele Kinosäle kurz vor dem Ruin, 

andere Leinwände blieben über Jahre hinweg dunkel.  

Ob es den Kinobetreibern gelungen ist, die Faszination der Menschen 
zurück zu erobern? Nun – der Schlusssatz des Buches, und der darf an der 

Stelle verraten werden, lässt grübeln: „Kino – das ist nun viel weniger 
eine „Frage der Auflösung“ als eine Frage der Verabredung. Kino– das 

enthält das Versprechen, an einem bestimmten Ort, zu einer bestimmten 
Zeit, einem bestimmten Film zu folgen, gemeinsam mit anderen und auf 

großer Leinwand.“ 
Klingt – als ob das Wir-Gefühl wieder Einzug halten muss.  

Das wunderbare an dem Buch ist, man muss es nicht in einem Rutsch 
durchlesen – es kann gestöbert und geblättert werden! Und durch den 

sehr guten, strukturierten Aufbau findet man Fakten und Kommentare 
schnell wieder! 


